
Abenteuer am Sonntag, 7. Dezember 2025 

Zweiter Advent 
 

 
Ich war im Nebel unterwegs. Ich habe niemand getroffen auf der Wacholderheide. Nebel 

scheint für die meisten nicht interessant zu sein. Dabei kann man hier wunderbare 

Entdeckungen machen.  

Ich habe zwar keinen brennenden Dornbusch gesehen, aber funkelnde Büsche. An Nadeln 

und Zweigen kondensieren die feinen Nebel-Tröpfchen zu großen Tropfen. Besonders 

hübsch sieht es an Spinnennetzen aus. 

 

Es gibt Pflanzen, die richtige Nebelfänger sind. Die Kanarische Kiefer ist ein Spezialist. Ihre 

Nadeln haben winzige Widerhaken. So bildet sich nicht nur an der Spitze der Kiefernadel ein 

Tropfen, sondern es entstehen ganz viele Tropfen aufgereiht wie Perlen an ihren besonders 

langen Nadeln. Mit ihnen holt sie viel mehr Wasser aus dem Nebel als sie selbst verbraucht. 

So profitieren auch andere von ihrer Fähigkeit. 

Menschen machen Pflanzen wie sie nach. So gewinnen sie Wasser zur Bewässerung, das 

sonst im Wind an ihnen vorbeiziehen würde. 

 

Wenn man erstmal diese Tropfen entdeckt hat, wird der Weg zur Wunderwelt. Überall 

funkelten die Pflanzen. Sogar ganz kleine Pflanzen dicht am Boden. Es war ganz still. 

Gelegentlich hörte ich den Ruf der Elster. Ich hatte herrlichen Adventsschmuck ganz ohne 

etwas zu basteln ☺ 



 

 

Heute hören wir wieder etwas aus dem Buch des Propheten Jesaja, Kapitel 11, Verse 1-10. 

Wieder ist es ein Hoffnungsbild. Diesmal mit Tieren. Ein abenteuerliches Bild: 

 

Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt beim Böcklein.  

Kalb und Löwe weiden zusammen, ein kleiner Junge leitet sie. … 

Man tut nichts Böses und begeht kein Verbrechen auf meinem ganzen heiligen 

Berg … 

 

Ja, ihr habt richtig gelesen. „Der Wolf findet Schutz beim Lamm“! Könnt ihr euch das 

vorstellen? Ganz schön verrückt diese Vorstellung, dass die gefürchteten Tiere plötzlich 

Seite an Seite mit den Tieren sind, die normalerweise vor ihnen weglaufen. 

 

Wie ist das in deiner Umgebung? Sind da alle lieb zueinander?  

Man kann ganz klein anfangen. Siehst du den Wassertropfen unten an dem Dornenzweig? 

Er ist klein und doch ist in ihm das ganze Geheimnis des Wassers: Der Wasserdampf in der 

Luft, der Nebel und hier der klare Tropfen.  

Vielleicht probierst du etwas aus und lächelst jemanden an, der missmutig an der Haltestelle 

wartet oder in der Schlange an der Kasse oder an der Ampel gegenüber? 
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